
Stadt Lohne 

 

 

Protokoll über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur und 
Sport 
_________________________________________________________ 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, den 06.05.2021 
Beginn: 17:04 Uhr 
Ende: 20:03 Uhr 
Ort, Raum: Realschule, Meyerhofstr. 6 

 
 
Anwesend: 

Bürgermeister 
Herr Tobias Gerdesmeyer  bis einschl. TOP 7 

Vorsitzender 
Herr Paul Sandmann  

Ausschussmitglieder 
Herr Tobias Beckhelling  
Herr Frank Bruns  
Herr Evren Demirkol  
Frau Manuela Deux  
Herr Christian Fahling  
Frau Stefanie Kröger  
Herr Fabio Maier  
Herr Christian Meyer  
Herr Lukas Runnebom  
Frau Julia Sandmann-Surmann Vertretung für Herrn Ali Yilmaz 
Herr Thomas Schlarmann  
Herr Peter Willenborg  

Hinzugewählte 
Frau Annemarie Beverborg  

Verwaltung 
Herr Gert Kühling  
Herr Ralf Blömer  
Herr Martin Hinxlage  
Frau Kathrin Kolhoff  
Frau Anne Nußwaldt bis einschl. TOP 5 
Herr Hermann Theder  
 
 
Abwesend: 
Ausschussmitglieder 
Herr Ralf Kache 
Herr Ali Yilmaz  
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Tagesordnung: 

Öffentlich 

 1.   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Be-
schlussfähigkeit sowie der Tagesordnung 

   
 2.   Genehmigung des Protokolls von der Sitzung am 10.11.2020 
   
 3.   Anschaffung Schützenskulptur 

Vorlage: WÖ/002/2021 
   
 4.   Einrichtung einer Kleinkunstbühne 

Vorlage: WÖ/004/2021/1 
   
 5.   Planung der Kulturtage 2022 

Vorlage: WÖ/005/2021 
   
 6.   Elternumfrage zum Bekenntnisschulwesen 

Vorlage: 10/009/2021 
   
 7.   Schulkindbetreuung 

Vorlage: 10/010/2021 
   
 8.   Grundschule Kroge – Antrag der Schulleitung auf Umbau- und Erweiterungs-

maßnahmen; Vorstellung von möglichen Erweiterungsmaßnahmen 
Vorlage: 65/025/2021 

   
 9.   Antrag der CDU-Fraktion gem. § 56 NKomVG: Bau eines Hallenbades 

Vorlage: 65/027/2021 
   
 10.   Mitteilungen und Anfragen 
   
 10.1.   Einstellung von Schulsozialarbeitern 
   
 10.2.   Digitalisierung 
   
 10.3.   Dankesworte im Namen der Schulen 
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Öffentlich 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung 

 
Ausschussvorsitzender Sandmann eröffnete die Sitzung unter Wahrung des Mindestabstan-
des und begrüßte die Zuhörer. Er stellte fest, dass die Ausschussmitglieder ordnungsgemäß 
durch Einladung vom 28.04.2021 zu dieser Sitzung einberufen wurden. Zeit, Ort und Tages-
ordnung wurden öffentlich in der Oldenburgischen Volkszeitung bekanntgegeben. 
Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt und einstimmig beschlossen, die Tagesordnung 
um den Punkt 
TOP 4 – Einrichtung einer Kleinkunstbühne (Vorlage WÖ/004/2021/1) 
zu erweitern. 
 
 
2. Genehmigung des Protokolls von der Sitzung am 10.11.2020 

 
Beschluss: 
 
Das Protokoll wird genehmigt. 
 
mehrheitlich beschlossen 
Ja-Stimmen: 13, Enthaltungen: 1   
 
 
3. Anschaffung Schützenskulptur 

Vorlage: WÖ/002/2021 

 
Sachverhalt: 
 
Die Stadt Lohne beabsichtigt die Anschaffung einer Schützenskulptur des Vechtaer Künst-
lers Kajo Dierkes. Sie zeigt zwei gegensätzliche Schützenbrüder: einer jung und baumlang, 
der andere korpulent und älter. In ihrer Unterschiedlichkeit und zugleich bürgernahen Dar-
stellung können sie als Identifikationsmerkmal vieler Lohner dienen und zugleich das Schüt-
zenwesen ganzjährig im Stadtbild präsent werden lassen. Denn dieses ist fester Bestandteil 
im Leben vieler Bürgerinnen und Bürger. Das alljährliche Lohner Schützenfest entwickelt 
dabei Strahlkraft weit über die Stadtgrenzen hinaus. 
Die Skulptur ist aber nicht nur eine Hommage an diese geliebte Tradition, sie ist auch sym-
pathisches Marketingobjekt. Schließlich ist davon auszugehen, dass die Skulptur ein belieb-
tes Fotomotiv – nicht nur zu Schützenfest-Zeiten – wird und so für eine weitere Präsenz und 
positive Vermarktung Lohnes in den sozialen Netzwerken sorgen wird. 
Aus diesem Grund soll die Skulptur ebenerdig bzw. mit einem flachen Bronzesockel errichtet 
werden. Ihre Größe ist mit bis zu 2,30 Meter bemessen. Um aus der Frequenz des Fotomo-
tivs einen Nutzen für das Lohner Zentrum zu ziehen, ist ein möglichst zentraler Standort in 
der Innenstadt angedacht, der zugleich einen Bezug zur Route des Schützenumzugs hat. 
Der genaue Standort ist noch abzustimmen und soll bei den möglichen Planungen einer 
Neugestaltung der Fußgängerzone im Rahmen der Städtebauförderung Berücksichtigung 
finden. 
Eine Fertigstellung der Skulptur ist laut Künstler frühestens im Juli 2022 möglich, so dass die 
Plastik auch einen vorrübergehenden Standort am Marktplatz beziehen könnte. 
Die Kosten der Skulptur belaufen sich auf maximal 90.000 Euro – abhängig von der konkre-
ten Größe. Die Stadt plant sich mit der Hälfte der Anschaffungskosten zu beteiligen. Die rest-
lichen Kosten sollen vom Schützenverein und ihm verbundenen privaten Dritten getragen 
werden. 
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Beratungsverlauf: 
 
Nach Auskunft des Schützenvereins sollen die anteiligen Kosten nicht vom Vereinskonto 
beglichen, sondern über eine Spendenaktion gesammelt werden. Hiermit möchte sich der 
Schützenverein nach der Pandemie auseinandersetzen. 
 
Seitens des Ausschusses wurde die Anschaffung einer Schützenskulptur und die anteilige 
Kostenübernahme als freiwillige Leistung der Stadt an die Lohner Bürger begrüßt. 
 
Auf Nachfrage erklärte die Verwaltung, dass die kleine Schützenskulptur seinerzeit ein Ge-
schenk in Hasewinkel gewesen und danach eine weitere Ausfertigung für die Stadt Lohne 
beschafft worden sei. Danach seien Überlegungen dahingehend erfolgt, eine große Ausfüh-
rung der Skulptur anzuschaffen. 
In einem noch zu schließenden Vertrag werde der Stadt Lohne die freie Wählbarkeit des 
Standortes eingeräumt, d. h. es bestehe ein Recht für eine mögliche künftige Verlegung. 
Als mögliche Standorte wurden das Heinz (Höhe Granitbank) sowie die Brinkstraße/Ecke 
Hopener Straße genannt. Hierüber werde noch eine separate Beratung erfolgen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Lohne schafft die Skulptur „Schützenbrüder“ für den Marktplatz unter der Voraus-
setzung an, dass sich an der Finanzierung auch der Schützenverein sowie private Dritte zur 
Hälfte beteiligen. Die Kosten für die Stadt belaufen sich auf bis zu 45.000 Euro. 
Die Auftragsvergabe erfolgt erst dann, wenn die Finanzierung durch den Schützenverein 
oder durch Dritte sichergestellt ist. 
 
einstimmig beschlossen 
Ja-Stimmen: 14   
 
 
4. Einrichtung einer Kleinkunstbühne 

Vorlage: WÖ/004/2021/1 

 
Sachverhalt: 
 
Die Stadt Lohne möchte in der Lohner Innenstadt eine Kleinkunstbühne einrichten. Diese soll 
Bands und Solo-Musikern, Schauspielern, Tänzern, Poetry-Slamern, Autoren und anderen 
örtlichen Akteuren ein Podium für ihre Kunst geben, zugleich Urbanität erzeugen und mit der 
Ansiedlung in der Innenstadt die Belebung des Zentralen Versorgungsbereiches forcieren. 
Betreiber der Kleinkunstbühne wird der Verein Bühnentalente e. V.. Er schafft auf der Bühne 
selbst ein Angebot, stellt diese aber auch anderen Gruppen und Vereine niedrigschwellig 
und zu günstigen Konditionen zur Verfügung. Denn das unterscheidet die Kleinkunstbühne 
von anderen Auftrittsorten in der Stadt: Sie ist verfügbar. Bühne, Bestuhlung, Licht- und Ton-
technik sind vorhanden und müssen nicht aufwändig dazu gebucht werden. 
Da derzeit keine Immobilie sämtliche wichtige Anforderungen z. B. hinsichtlich Lärmschutz 
und Besucherkapazitäten vollständig erfüllen kann, aber auch um die Tauglichkeit des Kon-
zeptes zu testen, ist zunächst eine Übergangslösung geplant. Diese hat auch Einfluss auf 
das Angebot der Kleinkunstbühne. So müssen z. B. lärmintensive Nutzungen aufgrund von 
anderen Mietern und Nachbarn reduziert werden. 
Langfristig könnte ein entsprechender Umbau der Immobilie Rießelmann eine Option sein. 
Aufgrund der niedrigen Deckenhöhe im Obergeschoss sowie der Kleingliedrigkeit auf zwei 
separate Flächen im Erdgeschoss kommt diese Fläche aktuell auch für eine Zwischennut-
zung allerdings nicht infrage. 
Stattdessen bietet sich als Übergangslösung die Immobilie Bahnhofstraße 7 (Eigentümer 
Heilmann) an: Es handelt sich um eine ca. 244 m² große Kellergeschossfläche, die früher 
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einmal gastronomisch genutzt wurde. Sie ist komplett saniert und in ihrer Ausstattung (WCs, 
Beleuchtung, Küche, Tresenanschlüsse etc.) gut geeignet für die Kleinkunstbühne. Auch 
eine Zuwegung für Rollstuhlfahrer oder anderweitig in ihrer Mobilität eingeschränkte Men-
schen ist auf Umwegen über einen Fahrstuhl möglich. Die Besucherkapazität liegt bei ca. 
100 Personen. Die Netto-Kaltmiete beträgt 850 Euro pro Monat (3,48 €/m²). 
Die Anmietung soll zunächst für fünf Jahre erfolgen. Es sind weitere Kosten für die Herrich-
tung zu erwarten. Details zu Miet- und Nutzungsverträgen sind bisher weder mit dem Ver-
mieter noch mit dem Verein Bühnentalente e. V. ausverhandelt. 
 
Beratungsverlauf: 
 
Die Räumlichkeiten sowie mögliche Realisierungsmöglichkeiten einer Kleinkunstbühne wur-
den anhand von Bildern dargestellt. 
Sofern sich der Schulausschuss sowie der Verwaltungsausschuss für die Einrichtung einer 
Kleinkunstbühne aussprechen, sei bis zum 20.05.2021 ein Förderantrag zu stellen, durch 
den eine Förderung in Höhe von bis zu 300.000 € (60 %) in Aussicht gestellt werde. 
Die Miete sowie die Personalkosten gelten als förderfähig. 
 
Die Herstellungskosten wurden mit ca. 105.000 € beziffert: 

- Digitales Schließsystem, ca. 10.000 € 
- Bühne/Licht/Technik, ca. 55.000 € 
- WLAN, Möbel, Luftreinigung, ca. 40.000 €. 

Die Verwaltung wies darauf hin, dass die Höhe der Kosten natürlich je nach Ausstattung vari-
ieren könne. 
Einige Kosten könnten durch den Verein übernommen werden, u.a. für die Bühne. Da För-
deranträge jedoch nur über die Stadt gestellt werden können, wurde sich dafür ausgespro-
chen, die Mehrkosten durch eine Erhöhung der Pacht auszugleichen. Die Räumlichkeiten 
werden also durch die Stadt angemietet und weiterverpachtet. 
 
Weitere Details werden erarbeitet, wenn eine Förderung bewilligt worden sei. 
Die Realisierung einer Kleinkunstbühne in Erdgeschosslage sei leider nicht realisierbar.  
 
Die Ausschussmitglieder sprachen sich positiv für die Einrichtung der Kleinkunstbühne und 
die Anmietung der Immobilie aus. 
Kunst, Kultur und Kreativität werden gebraucht, zudem überzeuge das sehr gute Konzept. 
Die Innenstadtbelebung könne hiervon nur profitieren. Zudem sei die Umsetzung des Projek-
tes ohne Komplikationen mit Anwohnern o.ä. möglich. 
Bürgermeister Gerdesmeyer wies darauf hin, dass die Innenstadt künftig nicht ausschließlich 
aus Handel bestehen werde und sich stetig weiterentwickle. Auch Wohnen, Gastronomie, 
Stadtgrün sowie Kultur werden hier vertreten sein, sodass Treffpunkte für Bürgerinnen und 
Bürger aller Altersklassen entstehen.  
 
Zwecks Schaffung von Fahrradstellplätzen können bei Bedarf Parkplätze gesperrt werden. 
Hierfür sei lediglich die Genehmigung der Stadt erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Immobilie Bahnhofstraße 7 (Eigentümer Heilmann) zum 
Zwecke der Einrichtung einer Kleinkunstbühne anzumieten. 
 
einstimmig beschlossen 
Ja-Stimmen: 14   
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5. Planung der Kulturtage 2022 
Vorlage: WÖ/005/2021 

 
Sachverhalt: 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie wurden die 16. Lohner Kulturtage (17. - 26. April 2020) ab-
gesagt. 
Die Fortführung der alle zwei Jahre stattfindenden Veranstaltungsreihe ist geplant für den 
Zeitraum 22. - 30.04.2022 (evtl. 21.04. bis 1.5.2022). 
Die bewährte inhaltliche und terminliche Abstimmung mit dem Kulturforum und den Vereinen 
erfolgt in Kürze.  
 
Beratungsverlauf: 
 
Bürgermeister Gerdesmeyer informierte darüber, dass die Eröffnung ggf. im Neubau des 
Industriemuseums denkbar wäre. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
6. Elternumfrage zum Bekenntnisschulwesen 

Vorlage: 10/009/2021 

 
Sachverhalt: 
 
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 23.03.2021 wurde entschieden, die für 
April 2021 vorgesehene Elternumfrage zum Bekenntnisschulwesen erneut zu verschieben, 
da die Inzidenzwerte deutlich zu hoch waren, um guten Gewissens Informationsveranstal-
tungen mit vermutlich mehr als 50 Personen abzuhalten. 
Die Umfrage war aufgrund der Corona-Pandemie bereits einmal verschoben worden. 
 
Abstimmungsberechtigt sind immer die Erziehungsberechtigten, die zum Zeitpunkt der Ab-
frage ein Kind in einer Grundschule beschulen lassen. Da das aktuelle Schuljahr schon weit 
vorangeschritten ist und die Schüler der aktuellen vierten Klasse im Sommer die Schulen 
verlassen, wurde sich darauf geeinigt, die Abstimmung im nächsten Schuljahr nachzuholen. 
So können die Erziehungsberechtigten der künftigen Schulanfänger in die Befragung einbe-
zogen werden. 
Unter Berücksichtigung der im September stattfindenden Kommunal- und Bundestagswahlen 
ist vorgesehen, die Abstimmung nach den Herbstferien durchzuführen. 
 
Das Regionale Landesamt für Schule und Bildung hat das Einverständnis zur Verlegung der 
Abfrage bereits erteilt. 
 
Damit gewährleitet ist, dass alle Erziehungsberechtigten die Thematik und den Ablauf der 
Abstimmung verstehen, wird das Informationsschreiben, mit dem die Abstimmungsunterla-
gen übersendet werden, in 10 Sprachen übersetzt. Die gewünschten Sprachen sind dann 
über einen QR-Code abrufbar. 
Die Informationsschreiben werden den Erziehungsberechtigten in der Woche vor den Infor-
mationsveranstaltungen zugeschickt, sodass schon ein Befassen mit der Thematik möglich 
ist und etwaige Fragen in der Veranstaltung geklärt werden können. 
 
In Absprache mit den Grundschulen und der Realschule Lohne wurden bereits Termine für 
die Informationsveranstaltungen vereinbart: 
 
Am Dienstag, dem 09.11.2021, für die Franziskus-Schule und die Grundschule Brockdorf, 
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am Mittwoch, dem 10.11.2021, für die Ketteler-Schule und die Gertrudenschule, 
am Donnerstag, dem 11.11.2021, für die Von-Galen-Schule und die Grundschule Kroge. 
 
Stattfinden werden die Veranstaltungen jeweils um 18:00 Uhr in der Aula der Realschule 
Lohne. 
 
Die Abstimmung findet direkt im Anschluss bis zum 18.11.2021 statt. 
Die Auszählung erfolgt am 22.11.2021, sodass das Ergebnis in der nächsten Sitzung des 
Schulausschusses am 25.11.2021 präsentiert werden kann. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
7. Schulkindbetreuung 

Vorlage: 10/010/2021 

 
Sachverhalt: 
 
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 23.03.2021 wurde die Verwaltung beauf-
tragt, unter Einbeziehung der Grundschulen ein Konzept zu entwickeln, um allen Lohner 
Kindern in der Grundschule ein kostenloses Angebot durch Hausaufgabenhilfe zu machen, 
um sie in der aktuellen coronabedingten Lage beim Lernen zu unterstützen und die Eltern zu 
entlasten. 
 
Nach Rücksprache mit den Schulleiterinnen der Grundschulen sowie dem Ludgerus-Werk e. 
V., vertreten durch Frau Ulrike Ripke, wurden drei Stufen für die Schulkindbetreuung erarbei-
tet, um coronabedinge Defizite aufzuarbeiten: 
 
1. Kurzfristig: Förderung im Rahmen der Notbetreuung 
2. Mittelfristig: Lernprojekt in den Sommerferien 
3. Langfristig: Förderangebote nach der Schule (nachmittags). 
 
Für die Ausweitung der Unterstützung wurden verschiedene Maßnahmen erarbeitet und be-
reits erste Schritte in die Wege geleitet, über die in der Sitzung informiert wird.  
 
Beratungsverlauf: 
 
Allen Ausschussmitgliedern wurde zu diesem Beratungspunkt das Aktionsprogramm „Aufho-
len nach Corona für Kinder und Jugendliche für die Jahre 2021 und 2022“ ausgehändigt. 
Dies ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Verwaltungsseitig wurde darüber informiert, dass kurzfristige Förderungen im Rahmen der 
Notbetreuung ermöglicht werden können. Die Grundschulen benötigen hierfür insgesamt ca. 
45 Extrastunden sowie weitere Unterstützungskräfte. Hierfür entstehen wöchentliche Kosten 
in Höhe von ca. 600,00 €. Der Ausschuss stimmte für die Unterstützung und Umsetzung der 
Planungen. 
 
Der Vorsitzende begrüßte Frau Ulrike Ripke vom Ludgerus-Werk e. V., die mit zusammen 
mit den Grundschulen ein Konzept für die Schulkindbetreuung erarbeitet habe. Zwecks Vor-
stellung wurde ihr seitens des Ausschusses ein Rederecht eingeräumt. Die Präsentation ist 
dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Auf Nachfrage wurde erklärt, dass zwei Angebote für je 14 Tage angedacht seien. Für jede 
Klassenstufe sei eine Gruppe geplant. Sofern ein höherer Bedarf bestehe und dadurch mehr 
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Plätze erforderlich seien, sei eine Erhöhung der Plätze möglich. Auch aus diesem Grund sei 
ein Anmeldezeitraum angedacht, sodass eine entsprechende Planung erfolgen könne. 
 
Die Eltern der Schülerinnen und Schüler sollen gezielt angesprochen werden. Die Anmel-
dung soll online über einen Antrag auf der jeweiligen Schulhomepage erfolgen. 
 
Die Finanzierung sei über das Projekt Lernräume nicht möglich. Grund hierfür sei, dass der 
Beantragungszeitraum bereits abgelaufen sei. Ein neuer Bewilligungszeitraum sei nicht be-
kannt. 
 
Die Verwaltung wies darauf hin, dass für die Umsetzung des Projektes Kosten entstehen, die 
durch die Stadt zu übernehmen seien. Der Ausschuss stimmte diesem zu. 
 
Einige Ausschussmitglieder regten an, einen Besuch des Freibades in das „Sommer Camp“ 
einzubauen sowie weitere außerschulische Lernstandorte. 
Zudem erfolgen Vorschläge dahingehend, Extrazeiten für Kindern und Familien im Freibad 
anzubieten. 
 
Eine Sprecherin sprach sich für dieses Projekt aus, allerdings fehle nach ihrer Auffassung 
der schulpsychologische Dienst. Auf die Frage, ob mehr Schulpsychologen eingestellt wer-
den, erklärte die Verwaltung, dass dies eine Landesaufgabe sei. Bereits mit der Umsetzung 
des vorgestellten Projektes werde in die Landesaufgaben eingedrungen, da hier die Not-
wendigkeit gesehen werde. Im Falle der Einstellung von Schulpsychologen müssten auch 
Überlegungen über die Einstellung weiterer Unterstützungskräfte erfolgen. Dies liege nicht in 
der Zuständigkeit der Stadt. 
Der Vorsitzende regte ein interfraktionelles Treffen an, in dem ein öffentlicher Brief an den 
Kultusminister geschrieben werden könne. Möglicherweise werde hierdurch der öffentliche 
Druck zum Handeln erhöht. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die vorgestellten Maßnahmen umzusetzen, sodass eine um-
fassende Förderung der Schulkinder ermöglicht werden kann, um die coronabedingten Defi-
zite aufzuarbeiten.  
 
einstimmig beschlossen 
Ja-Stimmen: 14   
 
 
8. Grundschule Kroge – Antrag der Schulleitung auf Umbau- und Erweite-

rungsmaßnahmen; Vorstellung von möglichen Erweiterungsmaßnahmen 
Vorlage: 65/025/2021 

 
Sachverhalt: 
 
Die Schulleitung der Grundschule Kroge beantragt in einem Schreiben vom 08.03.2021 fol-
gende Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen: 
 

1. Ausbau Obergeschoss des ehem. Lehrerwohnhauses 
2. Erweiterung der sanitären Einrichtungen für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler 

durch einen Anbau 
 
Die Notwendigkeit für die zuvor genannten Punkte wird in dem Antrag, der dieser Vorlage 
beigefügt ist, aus Sicht der Schulleitung ausführlich und detailliert begründet. 
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Zu Punkt 1: 

Grundsätzlich ist der Ausbau des nicht ausgebauten Dachgeschosses im ehem. Lehrer-
wohnhaus mit den von der Schulleitung angestrebten Räumlichkeiten möglich. Der Ausbau 
bzw. die Raumaufteilung könnte unter Berücksichtigung möglicher statischer Vorgaben in 
Leichtbauweise errichtet bzw. ergänzt werden. Dabei ist aus brandschutztechnischen Grün-
den zwingend eine Außenfluchttreppe mit vorzusehen, die über eine neu zu errichtende 
Dachgaube erschlossen werden kann. Die größte Fläche des Ausbaus würde gemäß den 
Vorgaben der Schulleitung für einen Werkraum mit einer Grundfläche von ca. 73 m² bean-
sprucht. Für die technische Gebäudeausstattung hinsichtlich Wärmeversorgung und Elektro-
installation mit den notwendigen Daten-Verkabelungen ist mit einem erhöhten Aufwand zu 
rechnen, da diese einer Neuinstallation nahekommt. 

Einer groben Kostenschätzung zur Folge würden für den Ausbau des Dachgeschossbodens 
inkl. der zu erwartenden Nebenkosten (Fachingenieurleistungen, Genehmigungen etc.) Ge-
samtkosten von ca. 450.000,- € anfallen. 
 
Zu Punkt 2: 

Zu den sanitären Anlagen wurden der Schulleitung im Vorfeld mögliche Varianten vorge-
schlagen, die sich allerdings darauf reduzierten, die vorhandenen WC-Anlagen über einen 
beheizten Bereich erreichen zu können. Bei einer ersten mündlichen Anfrage war angemerkt 
worden, dass die WC-Anlagen, die über der offenen Eingangsüberdachung zugänglich sind, 
in den Wintermonaten zu kalt seien. Bei einem Ortstermin wurden daher 3 mögliche Varian-
ten in Augenschein genommen: 

A) Schließen der Überdachung mit Fenster- und Türelementen 
B) Schließen der Überdachung + Einbau einer barrierefreien WC-Anlage 
C) Errichtung einer barrierefreien WC-Anlage ohne weitere Maßnahmen 

Die von der Schulleitung vorgeschlagenen Maßnahmen durch Verlegen der WC-Anlagen in 
das jetzige Schulleiterbüro wären mit einem hohen Kostenaufwand verbunden, u. a. müssten 
Trink- und Schmutzwasseranschlüsse aufwendig verlegt werden.  
 
Dem vorgelegten Zahlenwerk entsprechend zur Erfüllung der Mindeststandards für WC-
Anlagen und Handwaschbecken, die eigenständig von der Schulleitung in Verbindung mit 
des Regionalen Landesamtes für Schule und Bildung (RLSB Osnabrück) aufgestellt wurde, 
könnten im Bestand so nicht realisiert werden, so dass eine Erweiterung des Schulgebäudes 
durch einen Anbau unumgänglich wäre. Diese Maßnahme müsste dann allerdings noch ver-
bindlich mit der Anzahl der dort kurz- bis mittelfristig beschäftigten Personen ermittelt wer-
den. 
 
Beratungsverlauf 
 
Die detaillierten möglichen Umbaumaßnahmen wurden anhand von Darstellungen vorge-
stellt.  
 
Der Schulausschuss sprach sich für den Erhalt der Schule und die Absicherung der pädago-
gischen Arbeit aus. Der Toilettenzustand wurde als nicht tragbar eingestuft, sodass unbe-
dingt Handlungsbedarf bestehe. 
 
Ein Sprecher beantragte, den Beschlussvorschlag zusammenzufassen und eine gesamte 
Überplanung zu beauftragten. Dieser Vorschlag wurde von den übrigen Ausschussmitglie-
dern befürwortet. 
 
Sodann wurde der Schulleiterin, Frau Kerstin Bokern, einstimmig das Wort erteilt. 
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Diese erklärte, dass im März 2020 eine Schulbereisung geplant gewesen sei. Diese sei, wie 
eine weitere geplante Schulbereisung im Frühjahr 2021, aufgrund der Pandemie abgesagt 
worden. 
Sie informierte darüber, dass für vier Klassen lediglich ein in die Bücherei integrierter Grup-
penraum vorhanden sei. Dieser sei mit Hilfe einer Leichtbauwand geschaffen worden, so-
dass es in der Örtlichkeit sehr hellhörig sei. Bei Gruppenarbeiten sitzen die übrigen Schüler 
bspw. auf dem Flurboden. 
Um die Toiletten zu erreichen, müssen Lehrkräfte und Schüler nach draußen. Zudem sei dort 
kein warmes Wasser vorhanden. Dies führe besonders in der kalten Jahreszeit zu Proble-
men. 
Frau Bokern äußerte das dringende Anliegen, die Schule zu unterstützen und zu überlegen, 
inwieweit die vorliegende Situation verbessert werden könne. 
Der Ausschuss sprach sich einstimmig für die Hilfe und Unterstützung aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Für den Ausbau des Dachgeschosses der ehem. Lehrerwohnung Kroge sowie für die Pla-
nung zusätzlicher WC-Räume in Verbindung mit weiteren Umbaumaßnahmen wird ein Pla-
nungsbüro beauftragt. 
 
einstimmig beschlossen 
Ja-Stimmen: 14   
 
 
9. Antrag der CDU-Fraktion gem. § 56 NKomVG: Bau eines Hallenbades 

Vorlage: 65/027/2021 

 
Sachverhalt: 
 
Die CDU hat am 26.04.2021 den aus der Anlage ersichtlichen Antrag gestellt und unter an-
derem um Mitteilung des Sachstandes gebeten. 
 
Die beiden vom Landkreis Vechta betriebenen Hallenbäder am Gymnasium und an der 
Adolf-Kolping-Schule sind abgängig und müssen in absehbarer Zeit geschlossen werden. 
 
Eine weitergehende von der Verwaltung durchgeführte Prüfung hat ergeben, dass neben der 
Sport- und Mehrzweckhalle LOHNEUM auf einer Teilfläche des Eigentümers Pohlgeers der 
Neubau eines Hallenbades denkbar wäre. Grundsätzlich kommen aber auch andere geeig-
nete Flächen (etwa in Nähe des Gymnasiums) in Betracht. 
 
Die Liegenschaftsabteilung der Stadt Lohne führt derzeit diesbezüglich Gespräche mit ver-
schiedenen Grundstückseigentümern. Aufgrund der laufenden Verhandlungen sind derzeit 
keine weiteren Feststellungen möglich. 
 
Empfohlen wird, nach Abschluss dieser Verhandlungen einen Arbeitskreis für den Neubau 
des Hallenbades zu bilden. In dem Arbeitskreis sollte unter Mitwirkung der Verwaltung über 
die Größe eines reinen Funktionsbades mit Lernschwimmbecken entschieden werden und 
evtl. darüber hinaus mit einem attraktiven Eltern-Kind-Bereich auszustatten. Die Tätigkeit des 
Arbeitskreises dient der Grundlagenermittlung für die Durchführung eines europaweiten 
Wettbewerbs für Planungsleistungen zum Neubau eines Hallenbades in Lohne. 
 
Beratungsverlauf: 
 
Ein Sprecher der SPD-Fraktion vertrat die Auffassung, dass Sachstandsauskünfte zwar be-
rechtigt seien, nunmehr aber die Idee der Opposition neu beantragt worden sei. Dies sei ein 
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offenkundiger Versuch im Rahmen des Wahlkampfes, den Neubau als CDU-Initiative zu beti-
teln. Rechtlich richtig gewesen wäre hier eine einfache Anfrage. 
Es wurde für diesen Teil die Nichtbefassung des Antrags beantragt. Dieser Antrag wurde mit 
4 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und einer Enthaltung abgelehnt. 
 
Eine Sprecherin der Grünen betitelte diesen Antrag ebenfalls als Wahlkampf. Der Standort 
sei gut, allerdings nicht neu.  
Auf Nachfrage, weshalb nicht mit der Planung des Lohneums eine größere Fläche gekauft 
worden sei, erklärte die Verwaltung, dass der Erwerb einer größeren Fläche seinerzeit nicht 
möglich gewesen sei und es zu dem Zeitpunkt keine Überlegungen zu einer Hallenbadverle-
gung gegeben habe.  
Auf weitere Nachfrage wurde erklärt, dass auch andere Standorte geprüft werden. Genaue 
Planungen sollen dann aufgenommen werden, sobald die Verfügbarkeit einer Fläche geklärt 
sei. 
 
Der Sprecher der SPD-Fraktion verwies auf die erfolgte Beantwortung der Sachstandsanfra-
ge. Dass dies in der gleichen Sitzung abgearbeitet werde, wurde als befremdlich betitelt. 
 
Eine Sprecherin der CDU-Fraktion erklärte daraufhin, dass lediglich eine Information erbeten 
worden sei, unabhängig vom Adressaten. Die CDU wünsche sich, dass entsprechende Ge-
spräche mit den Eigentümern aufgenommen und Entscheidungen getroffen werden können. 
 
Seitens zwei Ausschussmitglieder wurde die Mitwirkung an der folgenden Abstimmung ver-
weigert. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Aufgrund des Handlungsbedarfs zum Neubau eines Hallenbades ist mit dem Landkreis 
Vechta eine Vereinbarung über den Neubau zu treffen. Über die Anzahl der Personen in 
einem begleitenden Arbeitskreis aus Vertretern der Politik, Verwaltung, Schulen und Sport-
vereinen ist zu entscheiden. Dieser soll spätestens nach Festlegung auf eine konkrete Flä-
che einberufen werden. 
 
mehrheitlich beschlossen 
Ja-Stimmen: 10, Enthaltungen: 2   
 
 
10. Mitteilungen und Anfragen 

 
10.1. Einstellung von Schulsozialarbeitern 

 
Zwei Schulsozialarbeiterinnen haben vor kurzer Zeit in den Landesdienst gewechselt, so-
dass Vakanzen an der Gertrudenschule, an der Ketteler-Schule, an der Grundschule Kroge 
sowie an der Grundschule Brockdorf entstanden seien. 
Nunmehr wurden zwei Schulsozialarbeiterstellen besetzt. 
Die Ketteler-Schule und die Gertrudenschule erhalten zum 01.07.2021 eine Vollzeitkraft zu je 
½, die Grundschule Kroge und die Grundschule Brockdorf teilen sich eine halbe Stelle ab 
dem 01.09.2021. 
 
 
10.2. Digitalisierung 

 
Ein Sachstandsbericht zur Digitalisierung ist als Anlage beigefügt. 
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Aktuell laufen Vergabeverfahren für die Lieferung von 135 Schüler-iPads sowie vier interakti-
ven Tafeln für die Gertrudenschule. 
 
Insgesamt wurden bisher 214 Lehrer-iPads, 416 Schüler-iPads und 270 Geräte zum Verlei-
hen beschafft. 
 
Die Digitalisierungskonzepte seien seitens der Schulen ausgearbeitet worden. Die Ausge-
staltungen der jeweiligen Schulen sollen in der nächsten Sitzung des Schulausschusses vor-
gestellt werden. 
 
 
10.3. Dankesworte im Namen der Schulen 

 
Die Lehrervertretung sprach im Namen aller Schulen in Trägerschaft der Stadt Lohne ihren 
Dank für die gute Ausstattung aus. Dadurch seien die Schulen gut vorbereitet und konnten 
zu Beginn der Pandemie schnell ins digitale Lernen einsteigen. 
Auch Konferenzen, Besprechungen und Seminare finden online statt. Die Abwicklung klappe 
reibungslos. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tobias Gerdesmeyer Paul Sandmann Kathrin Kolhoff 
Bürgermeister Vorsitzender Protokollführerin 
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